
Kriegstüchtigkeit - ein Trugbild
Vortrag und Diskussion mit Dr. Artur Pech
Eintritt frei

Dienstag, 27. Oktober 2026
Ort: Kreisgeschäftsstelle Die Linke, Mühlenstraße 5c, 15517 Fürstenwalde
Beginn:
18.00 Uhr mit einem Imbiss
18.30 Uhr Vortrag mit anschl. Diskussion
Eine Veranstatung der Partei DIE LINKE Kreisvorstand Oder-Spree
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Kriegstüchtigkeit - ein Trugbild
Vortrag und Diskussion mit Dr. Artur Pech
Der Bundesverteidigungsminister fordert, die deutsche Gesellschaft müsse „kriegstüchtig“ 
werden. Das mag auf den ersten Blick vernünftig klingen – jedenfalls dann, wenn man von 
einer akuten Bedrohung durch einen äußeren Feind ausgeht. 
Bei näherem Hinsehen erweist sich das jedoch als Trugbild. 
Kriegstüchtigkeit, Verteidigungsfähigkeit, strukturelle Nichtangriffsfähigkeit - das alles sind 
Begriffe, die weder sicherheitspolitisch tragfähig noch gesellschaftlich ehrlich sind, weil sie 
auf fragwürdigen Annahmen über Abschreckung sowie die Beherrschbarkeit von Kriegen 
beruhen und Kriegsfolgen verschleiern.

Dr. Artur Pech, geb. 1947, Diplomgesellschaftswissenschaftler, Promoviert zu den
Vorstellungen der BRD über einen möglichen Krieg, habilitiert über Fragen des Grenzregimes,
ehem. Kreistagsabgeordneter, ehem. Mitglied im Ältestenrat der Partei Die Linke, Buchautor und
Mitherausgeber der Zeitschrift „Marxistische Blätter“


